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Wäldchen Albertstr., Wäldchen Carl-Bosch-Ring und Außenbereich Kunsthaus 

Bäume in der Nähe der Gleis- / Oberleitungsanlage
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Eisenhahnrecht des BunCes
w Gesetee zunn ümmmload

Dms frnundgewtz legt fesfi dass d,ie Eiseftbahmen deE Bund:es al.s \rVlrkchmfts,unüermehrnem irn

pr.i'uatrecf-rt{icher Forrm gefi}l-rnt werdEm und di,e Eisenhahn'urer.:kehrsirerwaltr-rmg insoweit derm ffiu,nd

mhtiegt. fun Bundeseisenhahnrrerkel'lrswenwalil:ngsgesetz ftsEIrV§] ktdle Ühen[nagung dleser

hnheit[irhen Ardgahen auf diE ffiehördtn des Erimdes geregett ßieses Gesetu enthätt somit aurh dle

A'ufgaheru" die dr-rrrh das Eisenbahn-Bundesamt iEEAi uualirusrnehrnenr sind"

üas Attgerneirte Eiserahahngeseta {AEGJ venpfl.ichtet die ElEenhah,neq ihrem ffietnieh sichen zu füFrnen

Enqü,,ie trmfrasünn-l$rtur, Fah,rrer,Ige und Euhehtin in hetrieb§sicherem Eustand uu halten. Es emthiltt d*rüb,en

himaus die Ernnächtigumgen zur Eisenbehnaufuirht, die Vorgahen'r f{tr die Flamfeststetlung uder dte

H:egeturngen eulm Erferdennis rund zurn Erhalt uom Betriehsgenetnrmigum.gem uden

Sirh erilr,eiehesrhei nigllmge ru.

üas A[§ enthfrtt ar.lßerderm eime Errnächtigu,ngsgnundlage fün den Er[.ass eimen \r'ieflz*fr-1il ruachna1rgüger

Rerhtsver,or,drlut"tgern^ 5s aarunde aE, die Eisenha[lm,-Bau- umd Betriebssrdmung {E-E_ß-J, die f{}u- alle

regetspunigem Eiserehahnen d'ie &{lndestanfo,nderungerl rrun Geuräl'rrteistu*lg cjer Sicherheit inr

Eisenbatlnhetnieb snthält, aufgnuned den Ermäch,tigungsgruindlage ien § ]§ Ahsata ]. Z!ffen :L AE6
pfllassem.
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Aktionsplan Yegetation der DB
Vier 5äu Ien der ganzheitlichen Vegetationspflege
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Rücks.hnittszonefi (je 6 m äb Gleismitte)

Der Blick auf die letzten fahre zeigt, dass

Extremwetterlagen mit Auswirkungen auf

die Schiene deutlich zugenommen haben

und die DB vor große Herausforderungen

stellen. Attein im Herbst zorT und in den

vergangenen Wochen sorgten schwere Stür-

me für Verspätungen und Zugausfälle und

damit für erhebtiche Beeinträchtigungen der

Fahrgäste, sowie für Schäden an Gleisen

und Antagen in Millionenhöhe.

Mit dem ,,Al<tionsptan Vegetation" erweitert

die Deutsche Bahn ihr Vegetationsmanage-

ment, um Beeinträchtigungen durch ,,Bäu-

me im Gleis" weiter deutlich zu reduzieren.

Bewährte Maßnahmen wie der präventive

Vegetationsrückschnitt enttang der Gleise

sowie das,,Zukunft-Bahn"

Schwerpunktprogramm ,,Hot Spots" an stör-

anfätligen Stelten, werden weitergeführt und

ausgeweitet. Darüber hinaus hat das Unter-

nehmen beschlossen, lnspel<tionen zu in-

--l--..--.. Stäbilisier§ngszone-.----------.--.-- Rü(t*hnitBzohen(je6mabGleismitte)*---.-*.---' Sbbilisisungszor.
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tensivieren und im Rahmen einer Durchfors- läuft, wird in zorS mit weiteren r,B Millionen

tungsinitiative den Baumbestand entlang Euro fortgesetzt. Hinzu l<ommen bis zu r5o

der Schiene auch über die 6-Meter-Rücl<- neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die

schnittszone hinaus deuttich zu stabitisieren. für die verstärkten lnspektionen eingestettt

werden.

Schwerpunkt der Durchforstung ist es, ge-

zielt instabite Baumarten und Bäume mit

kritischen Wuchsformen auch außerhalb

der 6-Meter-Rücl<schnittszone zu entfernen,

wenn sie für den Bahnbetrieb kritisch wer-

den könnten. Gefördert werden Bäume mit

stabiter Höhe und mit geeigneten Wuchsfor-

men, sowie Sträucher und Fetdgehölze.

Zu den rund roo Millionen Euro, die für die

Vegetationspflege und -kontrolle seit zooT

pro Jahr investiert werden, setzt die DB für

die Durchforstungsinitiative in den nächsten

fünf .lahren zusätzliche rz5 Miltionen Euro

ein. Die bewährte Schwerpunktbearbeitung

an störanfältigen Bereichen, den so genann-

ten ,,Hot Spots", welche im Rahmen des

l(onzernprogramms Zukunft Bahn seit zo16

$teht
@
ldeiltifikation und
digitale Erf.s5ung

üflsturzgefährdeter
oder kranker Bäume

lahreszyklus Yegetationspflege am Gleis
lm Einklang mit gesetzlichen Vorgaben aus Lärmverordnung sowie Natur- und Artenschutz

Die Umsetzung des ,,Aktionsplans Vegeta-

tion" ist eine Mammutaufgabe. Die Maß-

nahmen werden Schritt für Schritt für einen

gesunden, stabileren und sichereren Baum-

bestand an den Anlagen der DB sorgen. Dies

geschieht in enger Abstimmung mit den zu-

ständigen Behörden und Beteitigten mit Blick

auf denArten- und Naturschutz und immermit

dem Ziet eines verlässlichen Bahnverkehrs.

Die DB ist bei allen Maßnahmen auf die Mit-

hilfe und enge Zusammenarbeit vonBehör-

den, Amtern und Watdbesitzern angewiesen.

Hierzu finden auch weiterhin enge und in-

tensive Abstimmungen zum Vorgehen statt.

Die zentrale Steuerung des Vegetationsma-

nagements und die Weiterentwicktung der

l(onzepte übernimmt das neue Experten-

team ,,Vegetation und Naturgefahren". Mit

dem Fokus auf Beeinträchtigungen durch

Wind und Wasser im Schienennetz entwi-

ckeln die DB-Experten Strategien zum Um-

gang mit Extremwetterereignissen und Maß-

nahmen zur Vorsorge.

Die DB wird in zor8 die intensivierte lnspek-

tion und die Durchforstung in einem ersten

Schritt entlang wichtiger Hauptrelationen

starten. Grundlage der Ptanung ist eine de-

tailtierte Analyse der vergangenen Unwette-

rereignisse, bei der die R.elationen identifi-

ziert wurden, auf denen es zu erheblichen

Beeinträchtigungen für Fahrgäste kam.

Weitere lnformationen finden Sie unter:
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